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Amtlicher Teil.

M 3357. Diez , den 30. März 1817.

Kekanntmachung.
» « »ie Herren « »rgermeifter»e» Kreise».

Die Nachmusterung der dienstunbrauchbaren Landsturm-
pflichtigen und Militärpflichtigen im Unterlahnkreise findet
in der Zeit dom 27 . März bis 5. April 1917 iw
„Hof von Holland " hierseebst  statt.

Den Stellungspflichtigen sind bereits Ladungen vom
Bezirkskommando in Oberlahnstein zu diesem Zwecke zuge¬
gangen. Sir haben zu dem gesetzten Termine in saube¬
rem Zustande pünktlich  zu erscheinen. Nichtge¬
stellung und unpünktliches Erscheinen hat
Bestrafung zur  Folge.

, Verhinderung am Erscheinen muß durch Vorlage ärzt¬
licher Zeugnisse über Krankheiten , Weg- und Transport-
unfähigkeit nachgewiesen werden.

Gemütskranke und Blödsinnige sind vom persönlichen
Erscheinen zwar beste it , jedoch sind von den Herren Bürger¬
meistern rechtzeitig amtliche Zeugnisse und Nachweise über
das tatsächliche Bestehen der Leiden vorzulegen.

, Falls Leute in Ihren Gemeinden wohnhaft sind oder
sich aushalten , welche zur Stammrolle noch nicht angemeldet
sind, haben Sie eine Meldung sofort  zu bewirken. Das
gleiche hat mit etwaigen Zugängen zu geschehen. Die er¬
folgten AnmeWungen sindmirnachFormularsosprt
auzuzeigen.

Tie Anwesenheit der Herren Bürgernreister im Muste-
rungsterminr ist nicht erforderlich

ton 8t»U.» -r«tz-»»c »er »rfitz-K»«ER -»
»t« vnterlahukrstfrn».
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I. 2313. Diez,  den 23. März 1817.
A« »ie Heere« Bür»er« eister »e» Kreise».

Anmeldung zur HiWicust-Stammrolle.
Anschließend an die Besprechung in der gestrigen Bür-

germcister-Dersammlung ersuche ich Sie , sofort  in Ihren
Gemeinden nachstehendes aus ortsübliche Weise bekannt zu
geben!

I. Alle in der Gemeinde wohnhaften , in der Zeit nach
dem 30,' JÜni 1857 und vor dem 1. Januar 1870 geborenen.
nicht mehr landsturmpflichtigen -) männlichen D-urschen ha¬
ben sich auf dem Bürgermeisteramte persönlich zur Eintrag
gung in die Hilfsdienststammrolle zu melden und die für
die Ausfüllung der Meldekarten erforderlichen Angabe^
zu machen.

Tie Anmeldung,  die auch schriftlich, unter ent-
spiechender Ausfüllung einer Meldekarte , die aus dem Bür-
germeistcramte zu erhalten ist, stattsinden kann, muß bis
zum 28 . d. Mts . erfolgt sein.

Tie ordnungsmäßig ausgefüllte Karte kann sowohl
bei obengenannter Stelle abgegeben, wie auch der Post
zur Beförderung an diese Stelle übergeben werden. Im
letzteren Falle werden die Karten portofrei befördert , so-
fern der Briefumschlag den Vermerk „Heeressache Hilfs-
dienstpflichtigen-Meldung " trägt und offen  zur Abgabe
am Schalter gelangt.

II. Alle Meldenden erhalten die Bestätigung ihrer
Meldung , gleichgültig, ob diese schriftlich oder mündlich er¬
folgt ist, durch Aushändigung des zu stempelnden Abreiß-
streifcns der Meldekarte . Erfolgt die Uebersendung der
Meldekarte durch die Post, so wird der Abreißftreifen von
dem Postbeamten abgestempelt und dem Meldenden ausge-
händigt.

Hilfsdienstpflichtige mit keinem festen Wohn,itz
melden sich am 27 . März  1917 bei der Ortsöchörde,
in deren Bezirk sie sich an diesem Tage aufhalten.

*)  Vor dem 1. Januar 1870 Geborene sind noch land¬
sturmpflichtig und deshalb für die HilfSdienststammrollcnicht
meldepflichtig, wenn sie sich, bereits aus Grund des Land--
stmmmufrnf« *us vaudsturmroll» gem»ldR haben.
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fclOßänbta int &auptforuf tätig ftnt>
1.  iui Reichs-, Staats -, Gemeinde-- oder Kirche»»dreNste.

2.  in der öffentlichen Arbeiter- uüd Nngestellteaverstche-
rung,

3. als Aerzte, Zahnärzte , Tierärzte oder Apotheker,
4. ili der Land- und Forstwirtschaft ; hierzu gehören auch

die landwirtschaftlichen (nicht die gewerblichen) Gärt¬
nereien,

ü. in der See- oder Binnenfischerei,
6. in der See- oder Binnenschiffahrt,
7. im Eisenbahnbetrieb einschl. des Betriebs der Klein-

und Straßenbahnen,
8. aus Werften,
8. in Berg- und Hüttenbetrieben,

10. in der Pulver -, Sprengstoff -, Munition - oder Wrfftn-
sabrikation . — Hierunter fallen nur die Betriebe , die
unmittelbar Pulver , Sprengstoffe, Munition , Waffen
oder Teile von Munition und Waffen Herstellen.

IV- Gibt nach dem 15. März 1917 ein bisher nach
Zisser III von der Meldepflicht Befreiter die dort bezeichnete
Tätigkeit auf oder wechselt er seine Beschäftigungsstelle, so
hat er sich spätestens am dritten darauf folgenden Werktage
auf deni Bürgermeisteramte persönlich zu melden und die
für die Ausfüllung der Meldekarte erforderlichen Angaben
zu machen. Bei einem Wechsel des Wohnorts lcht die 'Mel¬
dung bei der Meldestelle des neuen Wohnorts zu erfolgen
Sie kann mich schriftlich unter ordnungsmäßiger Ausfüllung
der vorgeschriebenen Karte innerhalb von drei Tagen er¬
folgen.

Außerdem hat der Arbeitgeber , wenn ein bisher nach
Ziffer III von der Meldepflicht Befreiter die dort bezeichnete

ätigkeit bei ihm aufgibt , dieses bis zum dritten darauf-' -i (7— r ^ I »» *** vu tu H | '
folgenden Werktage dem Einbcrufungsausschusse in Ober-
lahnstein mitzuteilen.

Gibt ein in die Liste Aufgenommener seine bisherige
Tärigkeit auf, oder wechselt er seine Beschäftigungsstelle
oder seine Wohnung, so hat er dieses spätestens am dritten
darauffolgenden Werktag dem Einberufungsausschuß nritzn-
teilen. Dabei ist die neue Tätigkeit , Beschäftigungsstelle oder
Wohnung anzugeben.

V. Mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 600 Mk. loivd bestraft, lver bei oer Meldung
(88 2,  3 , 6 Ms . 1) wissentlich unwahre Angaben -nacht.

Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Saft wird
bestraft, wer die in 88 2, 3, 6. 7 vorgeschriebenen Meldun¬
gen schuldhaft unterläßt.

Die Ortspolizetbehörde ."

Drc Meldekarten sind Ihnen in der benötigten Menge
zngegangen. Etwaiger Mehrbedarf ist sofort  bei mir
anzumelden.

An di- d-ntfchen Jäger!
Die Stärkung unserer Arme« macht es zur unabweis¬

baren Notwendigkeit, alle in der Heimat und im besetzte«
Gebret irgendwie ersetzbaren Militakpersonen für den
Waffendienst freizumachen. Eine große Anzahl von Militär-
Personen wird zur Zeit durch den Bahn -, -Brücken- und
Grenzschutz, die Gefangenenbewachung, sowie den sonstigen
EM !;- und Sicherheitsdienst in Anspruch genommen. Sie
muß jetzt durch solche Personen ersetzt werden, die im Ge¬
brauch der Schußwaffe geübt, möglichst in der Lage sind,
sich selbst mit einer Waffe auszurüsten und für die die Ver¬
wendung im stehenden Heere nicht mehr in Frage kommt.

Das Vaterland verlangt dringend von jedem einzelnen,
,oweit er- nicht im Heere steht oder in Hilfsdienstbetrieben
beschäftigt ist, sich jetzt zur Verfügung zu stellen.

Ter deutsche Jäger , im Waffengebrauch geübt und durch
düs Weidwerk abgehärtet , ist besonders befähigt hier ein-
zütretcn . Im Hinblick auf das dringende Gebot der Stunde
und da das Vaterland mit jedes deutschen Mannes Hilft
rechnet, richte ich auf Veranlassung des Kriegsamtes an alle
in Betracht kommenden deutschen Jäger die eindringliche
Aufforderung , sich den zuständigen Stellen unverlveilt zur
Verfügung zu stellen.

Niemand darf die Uebernahme einer auch nur unterge¬
ordneten Tätigkeit scheuen, im Dienste des Vaterlandes ist
jeder deutsche Mann an dem ihm zugewiesenen Platze am
rechten Ort.

Die eigene Waffe darf geführt werden. Auch diejenigen,
welche in ihrem Berufe nicht voll beschäftigt sind, können
Dienste leisten.

Tft für den Bereich der Landesveveinc in Frage kom¬
menden Kriegsamtstellen veröffentlichen Aufrufe mit
näherer Angabe, für welche Arbeitsleistungen Menschen
gesucht werden und wo die Meldungen zu erfolgen haben.
Bei den örtlichen Arbeitsnachweisen sind Hilfsdienstmel'oc-
stellen, die jede Art von Meldungen annehmen und Aus¬
künfte erteilen . Die Geschäftsstellen der Landesvereine neh¬
men gleichfalls Meldungen aus Mitgliederkreifen zur Wei¬
tergabe zuständigen Orts entgegen. Den Meldungen wäre,
eine Erklärung beizufügen, ob sich der Betreffende für das
besetzte Gebiet oder zum Dienste in der Heimat meldet und
in letzterem Falle , zu welchen Tages- und Nachtzeiten er
sich zur Verfügung stellt.

Wen, von uns Zeit und Tätigkeit es erlauben , dem
Vaterland « zu nützen, der hat die dringende Pflicht , seine
Person fttzt zur Verfügung zu stellen.

Der deutsche Jäger hat seit Kriegsbeginn sich stets
und opferfreudig in den Dienst des Vaterlandes gestellt, ich
habe daher die ftste Zuversicht, daß mein Aufruf überall
in unseren Reihen vom besten Erfolg gekrönt lein wird.

Randen , den 1. März 1917.
Mit Weidmannsheil!

Der Präsident des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz-Vereins.
Victor Herzog vo« Ratibor.

Die sorgfältig und in deutliche" Handschrift anszufer-
tigenden, mit der Unterschrift des Meldepflichtigen versehe¬
nen Meldekarten sind gesammelt zum 1. April d.
Js . dem Einberufungsausschussein Ober Iahn°
stein (Bezirkskommando ) einzusenden. Dabei ist anzugeben,
daß alle Meldepflichtigen der Gemeinde angemeldet sind.

Ich erwarte pünktliche Einhaltung des
gesetzten Termines.

J .-Stt . II. 2970. Diez , den 21. März 1817.

»rr £«M»rai
BudeBadt

Betr. Saatgut für den FMkartoffelanvau.
Im Anschluß an meine Verfügung vom 16. März 1917.

H. 2731 (Kreisblatt Nr . 65), und die heutige lye-'
spreckung auf der Butgermeisterversümmlung mache ich dar . *
auf aufmerksam, daß unter Frühkartoffeln solche Kartoffeko
zu rier stehen sind, die vor dem 15. August ordnnngsmäßigev-
Weift geerntet werden müssen.

Ich ersuche, den mit obiger Verfügung gefordert« , Be-
ticht umgehend  einzuttftchen.

» - rfitzeude»es « relsaxsschusse»
■ »Vevifftt
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Detr. Errichtung einer Kriegswiriĉhastsstelie
für den Unterlahntreis.

T »c Kriegswirtschaftsstelle des Unterlahnlreise -s, die
nunmehr eingerichtet ist, befindet sich in Diez im Kreis-
haüse , Bahnhofstraße Nr . 19.

Zum Vorsitzenden ist der Unterzeichnete und zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden der Kreisdeputierte Bürgermeister
Tchvn -Netzbach bestellt worden.

Zu Mitgliedern sind bestellt

der Landwirt D. A. Langschied in Birlenbach,
der Landwirt und Bürgermeister Thielmann m flacht,
der Landwirt H. Ebertshäuser in Kördorf,
der Rentmeister Lück in Nassau.

. Tie Herren Bürgermeister werden ersucht , den Wirt¬
schaftsausschüssen von der Einrichtung Kenntnis zu geben
und die Mitglieder der Kriegsivirtschaftsstelle bei ihrer
Tätigkeit in den Gemeinden in jeder Weise zu unter
stützen. v

Der « - rfitz-»tze de» « ret»», »sch,fie«.
Tuderstadt.

I .-Nr . II . 2545. Diez,  den 16. März 1917.

Betrifft: Neuausgabe von Brotkarten.
Die Giltigkeit der Brotkarten für die Zeit vom 26. Fe¬

bruar bis 25. März d . Js . ist am Sonntag , den 26. März
abgclaufen . Die etwa bis dahin noch nicht verwendeten
Brotmarken verlieren alsdann ihre Giltigkeit . Der Um¬
tausch der alten Brotkarten gegen neue hat unter Vorlage
der abgelaufenen Brotkarte in den Tagen vom 19. bis 24.
März zu erfolgen.

Die dicserhalb von den Ortspolizeibehörden erlassenen
Vorschriften sind genau zu beachten , damit sich der Um¬
tausch überall glatt vollzieht.

Der vorfitzende »e» « rei»an»schvfie».
Duderstadt.

Michtamtlicher Teil.

Kriegs -Chronik.
15. Februar . Deutsche Erkundungsvorstößc an der Westfront i

haben dollen Erfolg . — Im Lustkampf verlieren die Gegne ''
im Westen am 14. Februar 7. Flugzeuge . — - Deutsche
Stoßtrupps , holen aus den russischen Linien an mehreren
Stellen - eine grüße re Anzahl von Gefangenen . sZwischen
Zloczow und Tornopol glückt die Zerstörung von russi,cyen
Minengängen . — Festung und Hasen von Galatz wirkungs¬
voll beschossen.

16. FKnwr .. ; In .der Champagne hat südlich von Ripont ein
von. unserer Inrantrie unternommener Angriff dollen Er¬
folg : im Sturm Werden vier feindliche Linien kn 2600
Meter Breite und 800 Meter Tiefe genommen . 21 Offf -tere
nnp 837 Mann werden chesstngen, 20 Maschin -ngeweyre
und .1 Minenwerfer erbeutet . — Au> dem Westufer der
MM werden bei Vorstößen von Ekkundungsabteilungen 44
Gefangene eingebracht . — Im Lustkampf, durch Flugab-
wehtkanonen und Jnfanteriefeuer vertieren die Gegner,«f Mftttchm TW»mtuv.

18

19

20.

211

23.

bei Borrp au Boc und Ripont abgewiestn. — 'Feind¬
liche Munitionslager an der Somme durch Fliegerbomben
zerstört . — Russische Angriffe bei Illuxt , Zborow und Lta-
nrslau scheitern. — Neu : Kämpfe im Oitoz-Tcu.
^Februar . Starke englische Angriffe ans beiden Ufern
der Anere werde» >n w -cheleollem Kampfe Überschlag m.
Nur die vorderen deutschen Trichterstellungen werde» dem
Gegner überlassen : -- Englischer fertiger Angrii ? bei Phs
restlos abgewiesen — Tie Russen stellen ihre Angriffe
im Ortvz-Trle nach Vereitelung des ersten Sturmes ein.
Felruo .r. Zahlreiche feindliche Unternchnumgen tm We¬
sten werden durch die Wachsamkeit der deutschen Grabenb :-
satznngen gleich in ihrem Beginn vereitelt.
Februar . Ein englischer Vorstoß bet Messines scheitert.
— Erfolgreiche deutsche Patrouillen Unternehmungen an
rerschiedenen Stellen der West- und Ostfront , sowie tu
Radulesti am Sereth.
Februar . Englische und französische Teilangriffe an ver¬
schiedenen Punkten der Westfront schlagen fehl. — In den
Waldkarpatben und beiderseits des Oitoztales Artilrerie-
und Vorfeldkämpfe , — Englische Vorstöße zwischen Wardar-
und Dojransee werden abgewiesen.
Februar . Englische Kompagnien , die bei Armeuticres in.
dre deutsche Stellung drangen , werden im Gegenstoß sostnst
hinansgeworscn und lassen 20« Tote und 39 Gefangene zu¬
rück — Russische_Unternehmungen südwestlich von Riga
und am Süduser des Narocz -'Sees scheitern.
Februar . Erkundungsgefechte im Westen und Osten der-
ltustn günstig. Bei Zwhzhn bringen deutsche Sloxtrrchps
nach Spreu runo von vier russischen Mincnstvllen 250 tste-
sangene und 2 Maschinengewehre zurück. — Russischer An¬
griff in der Sereth -Nicderung bei Corbul abgewiesen.

24

26

38.

1.

4.

Fe . ruar . Englische Erknndungsvorstöße an der Artois-
Front abgewiesen. An der Somme werden einzelne ver-
tchlammte deutsche Grüben den Engländern Übertassen.
Französische Angriffe bei Ripont scheitern, ebenst bei Avo-
court.

. Februar . Englische Vorstöße zwischen Armentieres und
Arras abgewiesen. — Ein französisches LenNuftschiff wird
durch Abwehrfeuer im Walde bei Saaralben brennend ' zum
Absturz gebracht. Die 14 Mann betragende Besahung wird
getötet . — Russische Angriffe am Tatarenpnß abgewiesen.
Februar . Erneute englische Erknndungsangriffe Ce? Ar¬
mentieres gescheitert, ebenst französische oei Cernay in.
der Champagne . Unsere Gegner verlieren im Westen 8 Flug¬
zeuge, darunter zwei bei einem erfolglosen Fliegerängrtf,
im Saargebiet . — Ein werterer russischer Angriff an, Ta¬
tarenpaß mißglückt.
Februar . Englische und französische Angriffe an ver¬
schiedenen Stellen der Westfront abgeschlagen. — In den süd-
ltchen stOaldkarpathen SekderFus der Vaceoutnauralst wer¬
den mehrere russische Höhenstellringen erstürmt : 12 Offiziere,
über 1300 Mann gefangen , 11 Maschinengewehre , 9 Minur-
werfer erveutet . — Italienische Angriffe bei Paralovo bre¬
chen verluststreich zusammen.

März . Engrtsche Angriffe bei Transloy uno Sailly teils .
durch Feuer , teils im Nahkampf avgewiesen — Die Rus¬
sen erleiden bei einem Versuch, die verlorenen Stellungen
an der Valeputna -Straße wiederzuerobern , eine neue Nie¬
berlage.
März . Englische starke Angriffe bei Souchcz brechen zu¬
sammen. — An .er Ostfront rege Gefechtstätigkeit . Eine
russische Stellung an der Narajowka überrumpelt.
März . Starke englische Erkundungsvorstöße bei Hillluch
und Lievin aboeschlagen ; in heftigen Jnfantriegestckteu
aus beiden Ancre -Ufern büßt der Feind außer schweren blu¬
tigen Verlusten 60 Gefangene und 8 Maschinengewehre ein.
— Ein gelungener Vorstoß in die russische Stellung Flei
Woronezyn , westlich von Luck, bringt 122 Gefangene und
4 Maschinengewehre ein.
März . Bei Chillh (zwischen Somme und Avre ) werden
18 Engländer , an der Straße Etain —Rerdun über lüo
Franzosen , beiderseits der Doller (Oberelstd ) 37 Franzosen'
-eifangeu Gngebwcvt.



M itf&tu- Eingriffe mm . . . . ,- —,
gelaiefen, nur ein Gfzribenftüdtam QBege  SwttffrnheSite#—
Wfvitiatnff  geht berloren. — Mitf  dem Dftuftr  der 'JJlaaB
lotcb bie französische «Stellung am Üaurieres-Wa.o in 1500
Meier Breite gestürmt, ebenso ein Geländepunkt am FosscS-
Wald. Ter Feind erleidet schwere blutige Verluste und
büßt 578 Gefangene , 16 Maschinen - und 25 Lchnellaüege-
wehre ein. — 19 feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

6. März . Englische Angriffe bei Bouchavesnes brechen zu¬
sammen . — Die Russen werden bei einem nächtlichen Vor¬
stoß gegen deutsche Stellungen »ei Brzezanh und einem An¬
griff auf deutsch-österreichische Gräben in den Südkarpafhen
übgewiesen.

7. März . Französische Gegenangriffe im Caurieres -Wald durch
Feuer abgewiesen. — In zahlreichen Lustkämpfen werden
15 feindliche Flugzeuge aogeschossen, während auf deutscher
Seite nur eines vcrlorengeht — An der mazedonischen
Front werden mehrere kleinere englische Vorstöße ab¬
geschlagen.

5. März . Die Gefechtshandlungen auf allen Fronten hiel¬
ten sich in mäßigen Grenzen . Zwischen Wilejka und Moko-
decczno wurde durch Bombenabwurf ' eines deutschen Flug¬
zeuges ein russischer Eisenbahnzug zur Entgleisung gebracht.

9. März . Französische Angriffe auf die Höhe 185 bei Ri-
pont im Gegenstoß vereitelt . Der Feind nistet sich nur
in dem tief gelegenen Champagne -Gehöft ein . Ebenso
scheitert ein französischer Vorstoß gegen Höhe 304 auf dem
linken Maasufer . — Ter Höhenkamm des Magharos zwi¬
lchen Trotus - und Uz-Tal erstürmt , 4 Offiziere und 600
Russen gefangen . — Im Februar haben unsere Gegner
91 Flugzeuge , luir nur 24 verloren.

10. März . Bei Prosnes in der Westckamvaane werden russi¬
sche Abteilungen unter Führung französischer Offiziere zu¬
rückgeschlagen. — Ein deutscher Vorstoß in den Cauriec ?tz-
Wald bringt 6 Offiziere , 22« Mann als Gefangene und
2 Maschinengewehre ein . — 6 feindliche Flugzeuge und 2
Fesselballons abgeschossen. — Am Magharos erhöht sich
die Kefangenenziffcr auf 13 Offiziere , 991 Mann , die
Beute auf 17 Maschinengewehre und 5 Minenwerfer.

13 . Mürz . Heftige Artilleriekämpfe an der Westfront . -
17 fenidliche Flugzeuge und 2 Fesselballons abg -schossen.

13. März . Engländer und Franzosen bei Angriffen auf ver¬
schiedenen Stellen der Westfront blutig abgewieftn . — Die
Russen nördlich der Bahn Zloczow— Tarnopvl geschlagen
und verli -r-n 3 Offiziere , 320 Mann an Gefang -nen und
13 Maschinengewehre.

14. ,M6rz . Angriffe der Engländer im Ancre -Gebict schei¬
tern i erGltrerD . — Lebhafte Gefechte zwischen Ostsee uisd
Dnjestr . An der Narajowka wurde ein Teil der russischen
Stellung zerstört und 256 Mann geftrngen zurückgeführt. - —
°An der mazevvnischen Front schlagen in der Gegend von
Monastir starke feindliche Angriffe fehl.

15. März . Französische Angriffe gegen die Höhe 185 von
Ripont scheitern. — Erfolgreiche Unternehmungen deutscher
Stcßtrupps bei Witoniez am Stochod und bei Aamnica
südlich des Dnjestr . — Tie Franzosen erleiden in Ma-

' zedonien bei Vorstößen auf beiden Ufern des Prespa -SeeS
und nördlich von Monastir erneut schwere Verluste.

16. März . Im Ancre- und Sommegebiet Vorseldgefechte. Auch
bei Arms , in den Argonnen , am Ostufer der Maas , und

‘ nördlich des Rhein — Marne -Kanals für uns erfolgreiche
Kämpfe. — An der mazedonischen Front scheitern an ver¬
schiedenen Stellen angesetzte heftige Angriffe starker fran¬
zösischer Kräfte unter schweren Verlusten für den Feind.

nrnmett ; t>a bim1
fVMftern i/nB Bef den ffalrrTactcnanegabtti  der Ersen b

, beim QemuBgeben  verwendet werden und in kleineren Men-
j gen  auch angenommen werden, so sind sie augenblicklich gleich¬

sam „gesetzliches Zahlungsmittel ", das allerdings durch schleu¬
nigste Abhilfe des Kleingeldmangels möglichst msch wieder
überflüssig gemacht werden sollte.

„. autsch u f aus Wolfsmilch.  Die Zeitschrift
„Kunststoffe", München , gibt im ersten Märzheft 1917 fol¬
gende Mitteilung aus der Zeitschrift „Ter Tropenpflanzer " :
Nach Versuchen von Schcrrmesscr kann aus abgewclkten bei
mäßiger Wärme getrockneten Wolfsmilchpflanzen Kautschuk,
wenn auch in geringen Mengen gewonnen werdeir. Einig«
Arten enthalten neben Kautschuk in Mengen von etwa drei
Prozent auch größere Mengen butterähnlichen Fettes , feriiev
Harz , sowie giftige Stoffe . Das Sammeln von Wolfsmilch
in gcmern Mengen zur Vemrbeitung eines größer » Quan¬
tums soll cingeleitet ftin . Ein Urteil darüber , ov sie sich
auch mit praktischem Erfolg für die Kautschuk- irnd Fett-
qewinnnng hemnziehen ließe, würde jedoch frühestens erst
im nächsten Sommer möglich sein. Rechnerisch sollen die
in Deutschland Ivachsenden Wolfsmilchpflanzenn genügen , um
den deutschen Kantschukbedarf zu decken. Auch soll ein Hektar
mit Wolfsmilch bestandenen Unlands 40 Kilogramm Kautschuk
und 140 bis 150 Kilogramm Fett zu liefern vermögen.

Krieg«- im» Volkswirtschaftliche«.
Briefmarken als Zahlungsmittel.  Infolge

des mangelnden Kleingeldes behelfen sich die größeren Geu
schäfte Berlins , vornehmlich hie Warenbäuftr , mir entere-
chrnden Markenwerten , die sie als Wechselgeld benutzen. Sau
Irre Briefmarken werden jedoch hier ebenfalls als ZahlnngS
mittel angenommen , wogegen man in kleineren Geschäften
damit Schwierigkeiten hat , während man beim ..Herauskricgew"
M nehmen muß. Salch « Schwierigkeiten sollten , solange
»»r «ngNwliÄllch« «leftigKHmmgel nicht »«feien ist, «icht *►

Anzeige«.

Bekatttttmachttttg.
Die Holzverstrigerung im Distrikt Wäldchen(Braune--

bach) ist genehmigt und das Holz den Steigerern über¬
wiesen.

Dberlahnsteirr , den 21. März 1917.
Der Magiftr»t

Holzversteigerung.
Samstag, den 24. März dr. I -.,

vormittags 11 Uhr
anfangend, kommen im Geringer Gemeindewald, Dtstr. 17
und 1s:

22 Eichen-Stämnre von 35,56 Feftm.,
21 Rm Eichen-Schrit und -Knüppel,
540 Rm. Buchen-Schrit und -Knüppel,
4990 Buchen-Tollen,
200 Eichrn-Wrllen

zur Versteigerung.
Anfang im Diftr. 17 mit Mmnmy»tz.
Heriugen,  den 20. Mürz 1917.

La«z, Bürgermeister.

“ÄS Holzverkauf.
Montag , den 26 . März zu Burgschwalbach  ü»

„Deutschen Kaiser" von N/z Uhr ab. Schutzbezirk Kwteitbachr
Tiftrekte 36 und 37 Ziegenheck: Eiche : 34 Rm Knüppel;
Buche : 419 Rm . Scheit und Knüppel 375 Rm . Reiser 3. iu
Haufen.

Tie Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Bw
konntma chuntz ersucht. _
Verantwortlich fix He SchrtMsUmm StA «* » H*. # *»
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